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Beratungsfolge Termin Behandlung
Planungs- und Umweltausschuss 30.05.2011 öffentlich
Verwaltungsausschuss 27.09.2011 nicht öffentlich

Umstellung des Strombezuges der Gemeindeverwaltung und aller kommunaler
Einrichtungen zum nächstmöglichen Zeitpunkt auf erneuerbare Energien (Ökostrom)

Der VA hat am 05.04.2011 die Verwaltung beauftragt, zu prüfen, unter welchen Vorausset-
zungen eine Umstellung auf Ökostrom möglich ist und welche Mehrkosten dadurch entste-
hen würden.
In der letzten gemeinsamen Ausschreibung auf Kreisebene wurde bereits der Bezug von
Ökostrom als Alternative mit ausgeschrieben und ein Preisangebot von der EWE i. H. v.
0,35 Cent/kWh (netto) abgegeben. Da dieses Angebot bedarfsgerecht abgerufen werden
kann, ist nach Auskunft der EWE zzt. eine Umstellung frühestens zum 01.07.2011 möglich.
Bezogen auf den Jahresverbrauch von 2010 belaufen sich die jährlichen Mehrkosten nach
Umstellung auf ca.10.000,00 €.

Bisher wurde in den Gremien mehrheitlich die Auffassung vertreten, dass die energetische
Sanierung der gemeindlichen Immobilien und die Steigerung der Energieeffizienz Vorrang
vor dem Bezug von Ökostrom und CO2-Zertifikatsanteilen gegeben werden sollte. Es sollte
durch eigene Investitionen der CO2-Ausstoß und Energieverbrauch gemindert werden, um
das Ziel einer klimaneutralen Gemeinde zu erreichen.

Nach der Katastrophe von Fukushima scheint sich ein energiepolitischer Konsens in Rich-
tung schnellstmöglicher Umstieg auf regenerative Energieträger abzuzeichnen. Vor diesem
Hintergrund ist zu bewerten, ob es notwendig ist, die gemeindliche Position bezüglich Öko-
strombezug zu ändern.

Der Antrag wird zur Entscheidung vorgelegt.


